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Reichs-und Gauleitertagimg
in München

München.  12. April.
Freitag vormittag begann im Rathaussaal

in München eine Gauleitertagung
der NSDAP.  Am Nachmittag fand im
Braunen Haus eine Reick sleiter-
tagung statt. Ju Anwesenheit insbesondere
auch aller derjenige» Rcichsleiter, die als
Reichsminister der Rcichsregierung ange¬
hören, wnrdeu die aktuellen innerpolitischen
Frage « behandelt.

Die mehrstündige, außerordentlich frucht¬
bare Anssprache stand ganz im Zeichen der
engen Zusammenarbeit zwischen Partei und
Staat gerade in dem geschlossenen Kreise - er
alten führenden Vorkämpfer der national¬
sozialistischen Bewegung, jener Zusammen¬
arbeit zwischen den Männern » die an der
Seite des Führers in den Zentralen des Rei¬
ches und der Partei arbeite« und denen, die
draußen als seine Stellvertreter die Träger
-er politischen Entwicklung des deutsche» Vol¬
kes find.

Die Tagung erwies erneut , daß dieses
Führerkorps  der Partei hente ebenso
der entscheidende Faktor der innerpolitischen
Entwicklung des Reiches ist, wie es einst die
Kraftzentralc - es nat .-soz. Kampfes um die
Macht war.

WM
für jeden Schassenden!

Neue Urlaubsregelung durch Tarifordnungen
kk. V - rlin,  12 . April

Mit dem fortschreitenden Aufbau der deut¬
schen Wirtschaft sorgt die nationalsozialistische
Staatsführung auch dafür , daß dem Ziel
nationalsozialistischer Sozialpolitik, jedem
schaffenden Menschen einen entsprechenden
Urlaub zu erwirken, schrittweise nähergekom-
mcn wird. Im Vorjahr konnte wegen der
Kürze der Zeit und wegen der in manchen
Wirtschaftsgebieten noch vorhandenen Not¬
lage für viele Gewerbezweige eine Urlaubs-
regelung nicht getroffen werden. Um so ener¬
gischer wird dieses Ziel aber in diesem Jahr
versolgt.

Soeben hat der Sondertreuhänder für eine
Reihe von Gewerbezweigen, Dr . Daesch-
ner.  Tarifordnungen erlassen, die sich aus¬
schließlich mit der Urlaubsregelung einheit¬
lich iür das ganze Reichsgebiet befassen, zu¬
nächst für das lausende Jahr . Diese neuen
Tarifordnungen betresfen das Tachdecker-
gewerbe . das Malerhandwerk , das
Stuck -. Gips - und Putzgewerbe und
das Fliesenlegergewerbe (dieses nur
im Treuhänderbezirk Brandenburg ).

Verhandlungen über weitere Urlaubsrege-
lunaen find im Gange.

Ser nationale Feiertag
des deutschen Volkes

kk. Berlin , 12. April.
Auch in diesem Jahr wird der nationale

Feiertag des deutschen Volkes im großen
Nahinen würdig begangen werden. Wie schon
zweimal soll der Tag ein neues, wuchtiges
Bekenntnis der Volksgemeinschaft werden.
In der Reichshauptstadt marschieren die Be-
triebsgesolgschasten wiederum auf dem
Tempelhoser Feld auf.

Für Württemberg  werden die An-
ordniliigen für den l . Mai . wie wir erfah¬
ren. in den nächsten Tagen bekanntgegeben
werden.

Anis Po « t>r»o ln
Nach den neuesten Meldungen soll in

Stresa eine Einigung der „Westmächte" er¬
zielt worden sein.

Mussolini hat der französischen Regierung
ein Militärbündnis für Verteidigung Oester,
reichs vorgeschlagen.

Am Freitag vormittag begann in München
eine Gauleitertagung.

Der Besuch des französische» Außenmini¬
sters Laval in Warschau wird ans der Rück¬
reise aus Moskau , etwa am 29. April , statt¬
finde« «nd zwei Tage dauern.

Weitgehende Einigung in Stresa erreicht
Deutschland soll zu einer Sicherheitskonferenz nach London eingeladen werden

Stresa,  13. April.
Die Besprechungen der drei Konserenz-

mächte sind gestern ans der Jsola Bella fort¬
gesetzt worden. Bon zuständiger englischer
Seite wurde gestern Abend über den Verlauf
und das Ergebnis der Verhandlungen mitge¬
teilt , baß vormittags ei» eingehender Gedan¬
kenaustausch über alle Fragen stattsand, die
mit dem französischen Schritt an
den Völkerbund  Zusammenhängen. Man
hat sich vor allem darüber unterhalten , was
in dieser Hinsicht getan werden könne. Dabei
hat sich eine weitgehende Uebereinstimmung
der Ansichten darüber gezeigt, wie diese be¬
sondere Frage in Genf behandelt werden
solle.Man müsse hierbei unterscheiden zwischen
1. dem französ. Appell an den Völkerbund,
2. dem Memorandum , in dem die Gründe für
diesen Appell festgelegt werden, und S. der
Entschließung, die der Völkerbundsrat in
Gens fasten soll. Selbstverständlich könnte« in
Stresa keine Entscheidungen über diese Ent¬
schließung gefaßt werde«.

Ueber die Frage der AngelegenheitDeutsch¬
lands hinaus wnrde vollkommen davon ge¬
trennt die Frage behandelt, was getan wer¬
den müßte, wenn in der Zukunft wieder ein
Vertrag einseitig ansgeküudigt werde« sollte.
Auch diese Frage wurde sehr eingehend er¬
örtert . Hier wurde ebenfalls in den allgemei¬
nen Richtlinien eine Uebereinstimmung er¬
zielt.

Ueber den Ostpakt  wurde weiter von zu¬
ständiger englischer Seite gesagt, Sir John
Simon habe Deutschlands Haltung hierzu
den Konferenzmitgliederu dargelegt. Er sei
dann gefragt worden, welches die Haltung
Deutschlands sei« werde, wen» andere Mächte
als Deutschland als Teilnehmer dieser Pakte
unter sich noch besondere Beistandsab¬
komme«  schließe » sollte«. Ans diesem
Grunde wnrde in Berlin eine telegraphische
Erkundigung eingczoge«. Als ihr Ergebnis
habe der deutsche Autzenminister dem briti¬
schen Botschafter mitgeteilt, daß Deutschland
eine derartige Möglichkeit immer noch als ge¬
fährlich ansehe»daß es aber gleichwohl bereit
sei, au einem Vertrag teilzunehmc«, auch
wenn andere Staaten unter sich darüber hin-
ausgehende Abkomme« schließen sollten.
Dentschland würde aber Wert darauf legen,
daß seine eigene Mitteilung und die dieser
anderen Staaten in 2 verschiedenen Schrift¬
stücken«iedergelegt würden.

Auch über die österreichische Frage
wnrde am Freitag gesprochen. England hat
dabei seine bisherige Haltung bestätigt.
Reichskanzler Hitler soll betont haben»daß es
schwer sei, den Begriff der Nichtein¬
mischung  feftznlege«. Er sei aber dennoch
bereit, diesen Pakt ernsthaft zn prüfen, wenn
diese Frage befriedigend gelöst werde.

Schließlich wurde die Frage des Lnst-
locarnos  bzw . des Lustpaktcs besprochen.
Es zeigte sich, daß es sehr schwierig ist»diesen
Pakt schon tatsächlich auszuarbcite «. Es be¬
stehen Schwierigkeiten praktischer Art, die
zum Teil auch von Sachverständigen geprüft
werden müssen.
Einigung über Genf erzielt?

Wie der französische Autzenminister nach
Rückkehr von der Jsola Bella, wo die Ver¬
handlungen um 19 Uhr abgeschlossen wur¬
den, soeben erklärte, ist zwischen den drei
Mächten Einigkeit hinsichtlich ihrer Haltung
in Gens erzielt worden.

Voll Zufriedenheit erklärte Laval den fran¬
zösischen Pressevertretern , daß -er Stresaer
Konscreuz plötzlich eine neue Konferenz, «ud
zwar voranssichtl. in London  folgen werde,
zn der auch Deutschland eingeladcn werden
würde. Macdonald und Sir John Simon hät¬
ten mit aller Energie gefordert, daß Deutsch¬
land in bas System der gegenseitige» Ver¬
träge zur Sicherheit Europas eiubczogen wer¬
den müßte. Dentschland, so habe vor allem
Sir John Simon betont, habe noch nicht sei«
letztes Wort gesprochen. Es fehlte« noch zahl¬
reiche Informationen über seine Haltung in
mehreren Einzelpnnkten und vor allem über

seine Beweggründe. Deswegen sei auch eine
Anssprache mit Deutschland geboten.

In später Abendstunde des Freitags ver¬
lautete von italienischer  Seite , daß am
hentige« Samstag auch -er Plan einer spä-

j teren erweiterten Konferenz unter den an der
Stresaer Konferenz teilnehmenden Mächten
besprochen werden solle.

Der italienische Tagungsbericht
Ueber den Verlauf des gestrigen zweiten

Verhandlungstages von Stresa wird von
italienischer Seite folgendes Kommunique
ausgegeben:

Unter dem Vorsitz des italienischen Regie¬
rungschefs haben sich heute morgen um
9.80 Uhr die Vertreter Frankreichs. Eng¬
lands und Italiens versammelt. Die Be-
sprechung, die bis 13 Uhr dauerte, war der
Fortsetzung der Aussprache über den
Schritt Frankreichs an den Völ-
kerbund  gewidmet. Die Delegationen ver-
ammelten sich erneut um 13.30 Uhr und
chlossen die Besprechungen über den franzö-
ischen Schritt an den Völkerbund ab. Tie
Verhandlungen befaßten sich sodann mit der
Lage in Oesterreich.  Hierüber machte
der italienische Regierungschef längere Aus¬
führungen. Anschließend behandelte man die
FragedesO st Paktes.  Schließlich wur¬
den die Verhandlungen über den Luft¬
pakt  eingeleitet.

Um 19 Uhr wurden die Verhandlungen
unterbrochen und auf morgen früh 9.30 Uhr
vertagt . Im Laufe des Nachmittags hat Sir
John Simon  ergänzende Einzelheiten

seines gestrigen Berichtes über die Haltung
Deutschlands, so wie er sie bei seinem Besuch
kennen gelernt habe, gegeben. Er hat hinzu¬
gefügt. daß ihm heute neue Informationen
zugegangen seien. Freiherr von Neurath
habe den englischen Botschafter in Berlin
unterrichtet, daß Deutschland bereit sei.
einem Nichtangriffspakt des Ostens beizu¬
treten. selbst wenn einige andere Unterzeich¬
ner dieses Paktes unter sich Sonder¬
abmachungen über Abkommen zur gegen¬
seitigen Veistandsleistung treffen sollten.

Muiielini
beantragt MiMebiiMstse

gl. Pari  8. 12. April.
Wie die Berichterstatterin des „Oeuvre"

aus Stresa meldet, hat Mussolini vor eini¬
gen Tagen der französischen Regierunq ein
Militärbündnis zur Verteidigung Oester,
reichs vorgeschlagen. Für den Fall , daß die¬
ses französisch-italienische Bündnis zustande¬
kommt, hat Mussolini bestimmt« Verspre¬
chungen gemacht, auch mit der Kleinen
Entente und dem Balkanbund solche Militär¬
bündnisse abzuschließen.

Nalieviskher MnmMrrsvruchabseklmt
Erklärung der

Nationalsozialistischen Bewegung Hollands
ckg. Amsterdam, 12. April

Auf dem Ende März in Amsterdam ab-
gehaltenen Internationalen Faschistenkon-

Deutschland ist zur Mitarbeit bereit
Deutsche Gesichtspunkte zur Dreimächte-Konferenz in Stresa

Berlin, 12. April.
Zu der Dreimächtekonferenz in Stresa

schreibt die „Deutsche Diplomatische Politische
Korrespondenz" u. a.: Die Dreimächtekonferenz
>n Stresa hat an ihrem ersten Tage in der
Hauptsache eine Gegenüberstellung der Stand-
-unkte gebracht. Während sich Italien vorlän-
ig zurückhält und das französische Interesse
»auvtsächlich auf die Vorbereitung der Völker-
bunostagung gerichtet zu sein scheint, sind von
englischer Seite ausführliche Angaben gemacht
worden, die erkennen lassen, daß die Ein¬
stellung Großbritanniens zu den Aufgaben der
Konferenz sehr umfassend ist und sich weNi¬
ger auf die Vergangenheit als auf
oieZukunft  richtet.

Die Hinweise auf die Bedeutung Deutsch¬
lands als einem zwar abwesenden, aber sehr
wichtigen Faktor der Stresa-Konferenz sind in
der internationalen Presse sehr zahlreich. Der
englische Außenminister konnte die anderen
Staatsmänner ausführlich über den Verlauf
seiner Berliner Besprechungen unterrichten.
Dabei dürste es sich gezeigt haben, daß die Hai-
tung Deutschlands keineswegs dem Bilde un¬
nachgiebiger Verneinung entspricht, das in
einem Teil der internationalen Presse entwor¬
fen worden ist. Ebenso wie England es nicht
bei einer Protestaktion gegen die deutsch« Ini¬
tiative vom 16. März bewenden ließ, sonder»
sich erst reibt nm eine Be-'ttönd'a,«n-»8-,r >mdlaqc
bemühte, ebensohatDeutschlandnie
das Ziel aus dem Auge verloren,
seine berechtigten Interessen mit
denen der europäischen Staaten-
und Kulturgemeinschaft im Rah-
meneines allgemeinen Systems
in dauernde Uebereinstimmung
zubringen.

Wenn jetzt nach den Zielen und Absichten
Deutschlands gefragt wird, so ist zu er¬
widern, daß sie eng mit dem Zusam¬
menhänge n. was die anderen
Staaten wollen.  Das Verhalten
Deutschlands ist in der Vergangenheit meist
nur die zwangsläufige Folge der Handlun-
gen oder Unterlassungen der anderen ge¬
wesen. Es kann auch für die Zukunft nicht
losaelöst von den anderen Erscheinungen

und Tendenzen der europäischen Politik de-
rrachlel werden. Eine derartige isolierende
Betrachtungsweise, die gern mit Schlag¬
worten und Uebertreibungen einhergeht, wäre
die verkehrteste Methode für eine
Konferenz,  die den Tatsachen gerecht
werden möchte, um aus einer unerfreulichen >
Gegenwart eine fruchtbarere Zukunft ge¬
stalten zu Helsen.

Ein englisches Blatt hat mit Recht daran
erinnert , daß auch die Beschwerden
Deutschlands eine Prüfung vor-
dienen.  Die Zustände, die zu diesen deut¬
schen Beschwerden immer wieder Anlaß geben,
lind in der Tat Elemente der Unruhe in
Europa ; wenn in einem bestimmten Gebiet
seit Monat -n eine Ungerechtigkeit die andere
ablöst, ohne daß die berufenen Instanzen für
wirksame Abhilfe sorgten, so wird hier cn
schlechtes Beispiel für die Autorität des Rech¬
tes in den internationalen Beziehungen ge¬
geben. Das gleiche galt jahrelang von der
hartnäckig in der Praxis festgehaltenen Di^
kriminierung Deutschlands, die nur durch
eine selbständige Initiative überwunden wer¬
den konnte.

Wenn man seststellen zu müssen glaubt,
daß diese Initiative in Europa Komplikatio¬
nen und unbehagliche Zustände hervorgernfen
habe, so mutz man gerechterweise auf ihre
wahren Ursachen zurückgehen und dort die
bessernde Hand anlegen. wo, nicht durch den
etwaigen schlechten Willen Deutschlands,
sondern ans inn-ren ^ ntni' ^l' inasnotwendia-
keften heraus , eine Verschärfung und Kom¬
plizierung bestehender Mißstände zu befürch¬
ten ist.

Französische Auszeichnung fiir Mussolini
Wie „Jour " erfährt , soll Marschall

Petain  nächste Woche gelegentlich des Be¬
suches von 1700 ehemaliaen französftchen
Frontkämpsern in Rom Mussolini mit der
französischen Militärmedaille auszeichnen.
Mussolini habe, als man ihm dielen Vor¬
schlag unterbreitete, in Paris wissen lassen,
daß er diese französische Ehrung mit lebhaft
tester Genugtuung annehme.



nretz hstte der italienische Vertreter General
Coselschi  bestimmte Macht- und Füh-
rnngsansprüche für die Universalität Roms
aufgestellt. Diese Ansprüche waren aber von
den mehr nordisch eingestellten faschistischen
und nationalsozialistischenBewegungen ab¬
gelehnt  worden . Nunmehr erklärt auch
das Organ der Nationalsozialistischen Be¬
wegung Hollands, daß der Führer der NSB.
die Auffassungen des Generals
Coselschi als dessen eigene An¬
gelegenheit betrachtet  und daß
Nationalsozialismus und Faschismus sich in
jedem Land gemäß der Eigenart von Land
und Volk entwickeln müssen. Damit ist der
Gedanke zum Durchbruch gekommen, daß
eine Zusammenarbeit der faschistischen»nd
nationalsozialistischen Verbände in einer
internationalen Organisation nur dann
erfolgreich  sein kann, wenn sie auf
der Grundlage der Gleichberech¬
tigung und unter Ablehnung
von Führungsansprüchen be¬
stimmter Gruppen ersolat.

sie neue Berfolgungswelle
gegen das Eiidtiroler SeliMtum

jn. Bozen. 12. April.
Eine neue Verfolgungswelle

gegen das Deutschtum  geht durch
Südtirol . Kaum ein Tag vergeht, an dem
nicht Verhaftungen erfolgen wegen nichts
anderem als der deutschen Volkszugehörig¬
keit. So wurde am Freitag vom Konfinie¬
rungsausschuß sieben Hochschüler
aus dem Pustertal und aus
Brixen zu Verbannung bis zu
drei Jahre » verurteilt  und zwei
weitere Hochschüler verwarnt.

Die Jtalianisierung wird mit aller Ge¬
walt fortgesetzt. In Meran , besten neuer
Bürgermeister alles Deutsche mit Stumps
und Stiel ausrotten möchte, erhalten
SchulkindernurdannZeugnisse.
wenn sie Gesuche um Jtaliani-
sierung ihrer Namen einbrin¬
ge  n. Die Statue des Herzogs Karl Theodor
von Bayern , dessen Enkelin heute Mitglied
des regierenden italienischen Königshauses
ist. wurde rücksichtslos entfernt, ebenso die
Bilder der Meraner Bürgermeister.

Tie alten Römer ließen den dem Im¬
perium einverleibten Völkerschaften durchaus
ihre Eigenart und Sprache; die Epigonender Größe Roms aber . . .!

Neueste Nachrichten
Die Endausscheidunge» im zweiten Reichs-

bernfswettkampf, die bekanntlich im Saar¬
gebiet stattfinden, liegen nunmehr in ihrem
Verlaus fest. Die 500 Gausieger und Gau¬
stegerinnen treffen am 25. April in Saar¬
brücken ein. In der Stadt und in den um¬
liegenden Orten finden an den beiden näch¬
sten Tagen die Endkämpfe statt.

Ministerpräsident General Goering teilt
mit : Anläßlich unserer Vermählung sind mei¬
ner Frau und mir so zahlreiche Beweise herz¬
licher Freundschaft und getreuer Gesinnung
zugegangen, baß es uns vorerst nur möglich
ist, auf die tausende von Briefen und Tele¬
grammen allen, die unserer in nationalsozia¬
listischer Verbundenheit gedachten, auf diesem
Wege unseren aufrichtigen Dank zu sagen.

Das Schweriner Sondergericht verurteilte
den Pfarrer der Rostocker katholischen Kirche,
Prälat Leffers, wegen eines Vergehens nach
8 1 des Gesetzes betreffend den Schutz gegen
heimtückische Angriffe auf Staat und Partei
und zum Schutze der Parteiuniform entspre-

Weiterer Rückgang
der Arbeitslosigkeit in Siidwestdentschland

Voller Erfolg der Frühjahrsoffensive im Kampf gegen die Acbeitsnot
Stuttgart , 12. April. Der  Frühjahrs-

offensive im Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit war in Südwestdeutschland auf der
ganzen Front ein voller Erfolg  be-
schieden. Nachdem bereits im Februar die
Arbeitslosenzahl um l l 762 Personen gesenkt
werden konnte, ist im März  eine weitere,
fast dreimal so starke Abnahme um
3 2 243 Arbeitslose  zu verzeichnen.
Mit der Gesamtsenkung um 44 005 Arbeits¬
lose ist der winterliche Rückschlag, der in den
Monaten November bis Januar eine Zu-
nähme um 38 463 Arbeitslose gebracht hatte,
nicht nur voll aufgeholt, sondern sogar
Übertrossen, so daß der Arbeitslosenstand
von Ende März bereits um 5542 Personen
niedriger ist als der günstigste Stand Ende
Oktober vorigen Jahres . Besonders erfreu¬
lich ist. daß dieses Mehr an Abnahme ganz
den badischen Bezirken zugute kam. Die G e-
samtzahl der Arbeitslosen,  die
bei den südwestdeutschen Arbeitsämtern vor¬
gemerkt waren, betrug Ende Mürz 102 508
Personen. 82 908 Männer und 19 600
Frauen . Auf Württemberg u. Hohe n-
zollern  kamen 25 519 Arbeitslose. 20 710

Männer und 4809 Frauen , und auf B a d e n
76 989 Arbeitslose. 62 198 Männer und
14 791 Frauen . Die Inanspruchnahme der
Unterstützungseinrichtungen hat eine Ent¬
lastung um 23 445 Hauptunterstützungsemp-
fänger der Arbeitslosenversicherungund Kri¬
senfürsorge und um etwa 3000 Wahlfahrts¬
erwerbslose der öffentlichen Fürsorge erfah¬
ren. Ter Standan u n t e r st ü tzt cn A r-
beitslofen  war am 30. März folgender:
In der versicherungstüäßigen Arbeitslosen¬
unterstützung 21019 Personen <19 305 Män¬
ner. 1714 Frauen ), in der Krisenfürsorge
37 076 Personen <30 416 Männer . 6660
Frauen ). Die Gesamtzahl der Hauptunter-
stützungsempsänger betrug 58 095 Personen
<49 721 Männer , 8374 Frauen ); davon
kamen auf Württemberg und Hohenzollcrn
12 279 Personen <10 889 Männer , 1390
Frauen ) und auf Baden 45 816 Personen
(38 832 Männer . 6984 Frauen ). Die Zahl
der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen be¬
lief sich nach dem vorläufigen Zählergebnis
aus insgesamt 15 950. und zwar auf 3078
in Württemberg und aus 12 873 in Baden.

Verheerende Staubstürme in den Der .Staaten
Verödung ganzer Landstriche — Ungeheure Schäden für die Landwirtschaft

Neuyork, 12. April.
Wie aus Kansas City berichtet wird,

wurde der Süden und der Mittelwesten der
Vereinigten Staaten erneut von furchtbaren
Sandstürmen heimgesucht.  Die
Stürme , die von den Staaten Kansas. Colo¬
rado. Wyoming, dem westlichen Oklahoma.
Texas und Neumexiko ihren Ausgang nah¬
men, breiteten sich mit rasender Geschwin¬
digkeit  Uber Iowa und Arkansas bis nach
Ohio und Tennessee aus . Ter Schaden, den
vor allem die Landwirtschaft erlitten hat. ist
ganz ungeheuer. Er wird allein für die
Weizenernte aus 3V Millionen
Dollar  geschätzt. Tausende von Farmern
verlosten mit ihren Familien die verödeten
Felder und ziehen nach Osten, um sich vor
dem mörderischen Staub zu retten, der die
Menschen mit dem Erstickungstode bedroht
und vor allem bei Kindern sehr häufig
zu schweren Lungenentzündungen
führt, zumal er selbst durch Fensterrchen
dringt und in einigen Staaten bis zu 18
Zentimeter Höhe  liegt . In zahlreichen
Ortschaften liegen alle Geschäfte völlig dar¬
nieder. Die Schulen sind geschlossen. In
einigen Gegenden hat sich der Staub infolge
des Dazutretens von Regen zu Schlamm
verwandelt.

Selbst in Chicago  machen sich die Aus¬
wirkungen dieser Naturkatastrophe bemerk¬
bar. Die im dortigen Bahnhof eintreffenden
Züge aus dem Westen und Süden sind völ¬

lig mit Staub und Schlamm bedeckt
»nd treffen mit Verspätungen bis zu 6 Stun¬
den ein. da die Signallichter durch Sandund Schlamm verklebt sind.

Flugzeugabsturz tm Wirdelsturm
Paris.  12 . April.

Um die Mittagszeit setzte in der Gegend
von Bordeaux ein Wirbel sturm  ein.
der großen Schaden angerichtet hat. Viele
Schorn st eine  wurden umgerissen. Durch
zahlreiche Trümmer und riesige Staubwolken
ist der Kraftwagenvcrkehr stark behindert.
Auch die Flutzschissahrt hat unter dem Un¬
wetter zu leiden. Verluste an Menschenleben
werden bisher nicht gemeldet.

Der Wirbelsturm, dessen Ausläufer sich
auch in anderen Gegenden Südwestfrank¬
reichs bemerkbar gemacht haben, ist auch die
Ursache eines Flugzeugabsturzes.  Es
handelt sich um ein zweimotoriges
Wasserflugzeug,  das mit einem Deck¬
offizier als Führer und 6 Matrosen an Bord
zu einem Uebungsslug ausgestiegen war.
Plötzlich vom Wirbelsturm erfaßt und Pfeil¬
geschwind abwärts gedrückt,  versuch¬
ten die Insassen sich durch Absprung mit dem
Fallschirm  zu retten. Das Flugzeug
hatte aber schon zu stark an Höhe verloren
und noch ehe der Absprüng erfol¬
gen konnte,  zerschellte der Apparat auf
dem Erdboden. 8 -er Insasse« waren sofort
tot ; die übrige« sind schwer verletzt.

chend dem Antrag des Generalstaatsanwalts
zu eineinhalb Jahren Gefängnis und zur
Tragung der Kosten des Verfahrens.

Keine intern . Währungskonserenz. Havas
dementiert die in gewissen Kreisen aufge¬
tauchten Gerüchte, wonach der französische
Ministerpräsident Flandiu die Einberufung
einer internationalen Währungskonferenz
vorgeschlagen habe.

Die rote Gefahr. Ein bezeichnendes Licht
auf das französisch-sowjetrussische Abkommen
werfen die Vorgänge in einer Sitzung der
Internationalen Arbeiterhilfe in Moskau,
auf der die Notwendigkeit der Einheitsfront
des Marxismus und Kommunismus im
Kampf gegen das Bürgertum betont wurde.
Eine französische Abordnung überbrachte
Grüße und erklärte, daß die Aufgabe des

Kommunismus in einem künftigen Weltkrieg
darin bestehe, diesen in einen Bürgerkriege
umzuwandctn und die Weltrcvvlntion durch-
zuführcn.

Die italienische Regierung hat dem Gene¬
ralsekretär des Völkerbundes eine Note zuge¬
stellt, in der zu den letzten Bemerkungen der.
abcssinischen Regierung über den italicnisch-
abcssinischen Streitfall Stellung genommen
wird. Italien habe sich bereit erklärt , der Ein¬
setzung von zwei Schiedsrichtern jedes Lan¬
des zuzustimmen, die, falls sic zu keiner Eini¬
gung gelangen können, einen fünften Schieds¬
richter hinzuzichen sollten.

14 Schulkinder von Schnellzug getötet. Aus
Rockvillc im Staate Maryland wird ein grau¬
siges Unglück gemeldet, dem 14 Kinder zum
Opfer fielen. Ein mit Schulkindern besetzter
Autobus wurde an einem Bahnübergang von'
einem Schnellzug erfaßt und vollständig zer¬
trümmert.

I « der Nähe von Ehirato ist ans bisher
unbekannter Ursache der japanische Dampfer
„Kais» Maru " gesunken. Von den 50 Mann
der Besatzung gelang es nur zwei Matrosen
sich zu rette».

EtreMolz jetzt Omnibus in Brand
Erfurt . >2. April.

Bei Weitzensee  ereignete sich am Frei¬
tag ein schweres Brand nnglück,
das durch unverantwortlichen Leichtsinn ver¬
ursacht wurde. Als ein Omnibus neuen
Brennstoff aufnehmen wollte, setzte ein Mit¬
reisender in unmittelbarer Nähe des offenen
Tanks ein Streichholz in Brand . Im glei¬
chen Augenblick entzündete sich das Benzin,
und wenige Sekunden später er¬
griffen die Flammen den gan¬
zen Wagen.  Der Krastwagensührer. der
sich neben dem in Brand geratenen Tank be¬
fand. erlitt ebenso wie zwei andere Mitsah-
rende schwere Brandwunden. D>e
übrigen Fahrgäste, die im Wagen sagen,
mutzten die Fensterscheiben  zerschla¬
gen. um ins Freie zu gelangen. Dabei zogen
sich einige Autoinsassen Schnittwunden zu.
Die drei Schwerverletzten wurden nach An¬
legen von Notverbänden in das Erfurter
Krankenhaus gebracht, die anderen sechs
konnten in ihre Wohnorte gebracht werden.
Der Omnibus ist völlig verbrannt.

AoMuer in japanischer Stadt
Tokio. 12. April

In der Stadt Hamagaka  brach auS
noch unbekannter Ursache Feuer  ans . das
sich mit unheimlicher Schnelligkeit verbrei-
tete und trotz aller Bemühungen der Feuer¬
svehr in kurzer Zeit 60 Häuser,  darunter
das Bezirksamt, das Hauptgebäude und das
Gymnasium in Schutt und Asche legte.

Mutige Schlacht
Ztvijchen Polizei und MateiMotte

Schanghai. 12. April.
Nach Meldungen aus Nanking  kam eS

zwischen dem chinesischen Sicherheits¬
dienst und  Piraten  an der nördlichen
Küste der Provinz Kiangsu zu einer blu¬
tigen  Schlacht . Mehrere Seeräuber¬
banden hatten sich vereinigt  und ins¬
gesamt 50 Dschunken zum Kampf mit der
Scepolizei gestellt. Den Beamten gelana es.
die etwa 300 Piraten in die Flucht zu schla-
gen. Ueber 20 Seeräuber wurden getötet.
Große Mengen von Waffen konnten erbeutetwerden.

koman von läksrnsr Lplslmsnn
6j L«Ui-5itäiub»ri
„Einen Augenblick. . ." bat Susanne rasch.

.Mas haben Sie jetzt vor, Herr Clausen?"
„Jetzt geht's heim, und dann wird gespeist.

Mein treuer Sebastian wird die Linsen mit
Rauchfleisch schon fertig haben!"

„Linsen mit Rauchfleisch? WaS ist denn
daS?" fragte Susanne verwundert. „Das
kenne ich nicht! Sebastian ? Das ist wohl der
kleine Herr, der immer bei Ihnen war . . .
in Heiligenblut, wo Sie die Kapelle malten?
Ihr Sekretär, nicht wahr ?"

„Jawohl , mein gnädiges Fräulein ! Er
kocht für mich, und im übrigen besteht feine
Aufgabe darin , daß er hin und und wieder
meine unbezahlten Rechnungen nach demAlphabet ordnet."

Der Konsul konnte nicht mehr, das Lachen
packte ihn unwiderstehlich, er mußte sich über
die Schriftstücke auf seinem Pult beugen, um
die Mienen zu bei stecken.

„Und Linsen mit Rauchfleisch? Sie haben
mich neugierig gemacht! Das muß ich mir
schleunigst einmal kochen lasten! Herr Clau¬
sen. ich will jetzt zur Ausstellung .Mutter
und Kind' sahren! Würden Sie mich beglei¬ten?"

Paul sah. wie der Konsul ihm unmerklich
znnickte. und war natürlich sofort bereit.
» »Mil Vergnügen!" „ ^ ^ ^ ,

L-uianne npl am Diener, neoen ryr zieri
Paul das Auto. Er ist sehr vergnügt und
pfeift sich eins.

Er vermeidet jedes Eindruckschinden, nein,
er gibt sich wie ein Naturbursche, er will sein
Versprechen getreulich erfüllen.

Sie ist ja ein reizender Kerl, die Susanne,
direkt „süß", würde Sebastian wieder sagen,
aber . . . der Konsul hat schon recht. Jeder
bleibe in seinem Kreise.

„Sie sind recht guter Laune. Herr Clau-
sen!" spricht Susanne verlegen. Ihre Hände
sind unruhig , als sie nach dem Anlaster tastet.

„Ja . der Tag ist schön! Die Sonne scheint,
ich sitze neben der reizenden Tochter meines
Chefs . . . kann ich mir mehr wünschen?"

„Ich bin auch sehr glücklich!"
„Sonderbar !"
Sie steht ihn mit großen Augen an. einen

Augenblick nur . denn jetzt kommt eine Kreu¬
zung und das rote Licht fordert gebieterisch
auf. zu halten.

Susanne findet wieder ein paar Sekunden
Zeit für Paul und fragt unschuldig lächelnd:
„Warum denn sonderbar? Ich bin die Toch¬
ter meines Vaters . Nötigt Ihnen daS so viel
Respekt ab?"

Der Ton klingt schon anders, nicht mehr
o kindlich-verlegen, jetzt findet sie sich lang-
am. Er merkt es deutlich, schon an der

Art. wie sie mit einem Male den Kopf trägt.
Das ist kein kleines Mädel mehr, das ist eine
Dame, das junge, selbstsichere Weib kommt
zum Vorschein.

In den schönen, hellbraunen Augen steht
ein starker Glanz, sie funkeln wie Sieger-
augen. Sie sieht ihn an , als wollte sie sagen:
„Jetzt habe ich dich an meine Seite gebunden,
jetzt übernehme ich das Kommando!"

Um den weichen Mund ist mit einem Male
ein straffer, etwas eiaenwilliaer Äua. .

„Warum anlwortcn Die mir nichl, Herr
Clausen?" Etwas Forderndes. Gebietendes ist
in ihrer Stimme. Paul spürt es und lächelt
nur , daß sie Plötzlich verlegen wird.

„Ich studiere Sie ein wenig, mein gnädi¬
ges Fräulein !"

„Mit dem Malerauge oder als Psycho¬
loge?"

..Ein Maler muß immer ein guter Psycho¬
loge sein, sonst taugen seine Porträts nichts!"

„Und Sie . . . glauben ein guter Psycho-
löge zu sein. Herr Clausen?"

„Unbedingt!"
„Dann malen Sie also auch gute Por¬träts ?"
Da wehrt er energisch ab. „Ich und Por¬

träts . . . ausgeschlossen!"
„Aber Herr Clausen, mich werden Sie dochmalen!"
„Noch ausgeschlossener! Ich bin Kart-

katurenzeichner! Ich mache aus jedem Film,
schauspielerantlitzeine Karikatur , aber aus
Ihrem holden Antlitz nicht, mein gnädiges
Fräulein , ausgeschlossen, das tue ich nicht."

„Also nur Karikaturen? Schade!"
„Na. hin und wieder auch mal eine Land¬

schaft!"
„Das läßt sich schon hören!"
Paul schrickt plötzlich zusammen. Er ent¬

sinnt sich seines fürstlichen Barvermögens
von 1.65 Mark. Um Gottes willen, das gab
eine Katastrophe.

„Was ist Ihnen . Herr Clausen?" fragt Su-
sänne angstvoll. „Sie sind ja mit einem Male
so erschrocken!"

..Mein gnädiges Fräulein , Sie . . . müssen
tausendmal entschuldigen, aber . . . ich kann
Sie unmöglich zur Ausstellung .Mütter undKrnd' bealeiteu. - ^

Duianne macht ein ganz c
sicht. „Aber warum denn nicht, ich hatte mich
so gefreut, daß ein alter Freund . . .!"

„Alter Freund ist gut. meine Gnädigste!
Zweieinhalb Stunden haben wir damals
miteinander geplaudert. Sie beglücken mich
maßlos, daß Sie mir diesen Ehrentitel geben!
Aber . . . ich muß für heute um Dispensbitten!"

. Aber warum denn nur ? Haben Sie eine
Verabredung . . . mit . . . mit einer Frauetwa?"

Susannes Angen funkeln gefährlich, aber
dann ist mit einem Male ein kindliches
Bitten in ihnen.

„Tun Sie mir schon die Freude!" -
„Ich will Ihnen den Grund sagen! Ich

habe l .65 Mark bei mir! Mit diesem unge¬
heuren Barvermögen bekomme ich an Ihrer
Seite Minderwertigkeitskomplexe."

Da lachte Susanne befreit und herzlich
ans. Lange lacht sie. daß Paul ganz verdutzt
schaut.

„Aber lieber Herr Clausen . . . wo wir
doch so gute Freunde sind. Sie werden mir
doch gestatten, daß ich Ihnen mit hundert
Mark aushelfe!"

„Aber ich bitte Sie. gnädiges Fräuleinl
Nein, das geht nicht! Ich bin ein sehr un¬
solider Mensch. . .!"

„Wirklich?"
„Ja . ich würde mir selber keine hundert

Mark anvertrauen !"
„Aber ich tue es! Bitte , bitte, schlagen Sze

es mir nicht abl Es ist so ein glückliches Zu¬
sammentreffen, geradezu ein gütiges Schick¬
sal. das Sie zu meinem Vater führt . Sind
wir gute Freunde, Herr Clausen?"

tkkortlekuna kolatJ '



Pforzheim , 12. April . Der Oberbürgermei¬
ster hat nach eingehender Beratung mit den
Gemeinderätcn die Entschließung getroffen,
daß die Stadt das Theater für die kommende
Spielzeit 1935-36 in eigene Verwaltung über¬
nimmt . Das Theater führt von diesem Zeit¬
punkt ab die Bezeichnung „Stadt theater
Pforzheim". — Die Linienführung der badi¬
schen Teilstrecke der Netchsautobahn Karls¬
ruhe—Stuttgart steht jetzt im wesentlichen
fest. Die Linie beginnt an der Nobert -Wag-
ner -Allee zwischen Karlsruhe und Durlach,
tritt bei Wolfartsweiler in das Gebirge ein
mündet die Linie dann an der badischen Lan-
und führt an Grünwettersbach , Palmbach,
Untermutschelbach, Nöttingen und Jspringen
vorbei. Pforzheim wird nördlich in einem
weiten Bogen umfahren . An Eutingen vorbei

desgrcnze in die bereits zum Vau freigege¬
bene württcmbergischc Teilstrecke.

Schwenningen, 12. April. (Der städt.
Haushalt  1935.) Der städt. Haushalt 1935
schließt ab mit 2177 000 RM. Ausgaben und
1262 000 RM. Einnahmen. Die Mehraus»
gaben betragen somit 915 000 RM. Der Dek-
kungsvorschlag der Stadtverwaltung sieht eine
Umlagevon 25 Prozent  vor mit einem
Ertrag von 725 000 NM. Ungedeckt bleiben
dann immer noch 190 000 RM. Die Stadt¬
verwaltung hofft, diesen Abmangel wie jedes
Jahr mit Hilfe eines Zuschusses aus
dem Ausgleichs  st ock sowie eines Bei¬
trags zu den Besoldungsbezügen der Lehrkräfte
an der Volksschule als auch durch Entnahme
von Rücklagen des Städt. Wasserwerks in voller
Höhe decken zu können.

Leutkirch, 12. April . Bei einem Drahtbruch
der elektrischen Leitung in Oberhausen kam
eine Gans mit dem gebrochenen Draht in Be¬
rührung . Ein 35jähriges Fräulein wollte das
Tier befreien und wurde dabei vom Stark¬
strom getötet.

Neue Jugendbücher
Im Verlag A. Anton  u . Co., Leipzig, er¬

schienen zwei neue Jugendbücher, die bas
Soldatentum behandeln. „Unbekannte Helden
des Krieges" von Erich Grise  stellt in drei
Erzählungen „Flucht über die Pyrenäen ",
„Der Wettlauf mit dem Tode" und „Eine Pa¬
trouille im serbischen Gebirge" junge Men¬
schen in den Mittelpunkt kriegerischen Ge¬
schehens. Sic zeigen opferbereite Batcrlands-

licve, verbunden mit soldatischem Pflichtbe-'
wußtsein. Die starre Gebirgswelt der'
Pyrenäen und die Steinschluchten des serbi-«
schen Berglandes bilden den Hintergrund Ver¬
spannenden Handlung . —„Spartanerjungen ",
eine Kadettengeschichte in Briefen von Pauk
v. Szczepanski  gibt aufschlußreiche Ein¬
blicke in die Erzichungsstätten des preußischen
Offizierkorps, die unter dem Leitwort standen
„Gelobt sei, was hart macht". Das fesselnd
geschriebene Buch schildert das mannigfaltige
Erleben eines 14jährigen Jungen in einer
Kadettenanstalt.

Ikiireuina , Iselriasr , VerrenkunKeir
Sehnenzerrungen . Gichtknoten, Gelenk- und Nervenent¬
zündungen bei Menschen und Tieren behandelt man mit
dem altbewährten , immer wieder mit Erfolg angewandten

IV slvvurrkluirt.
Nicht zu verwechseln mit ähnlich benannten Einreibungen.
Flasche stM. 1.74, Spezial doppelstark M . 2.56.

Zu haben : in den Apotheken zu Ealiv , Teinach , Liebenzell.

s

Breitenberg, den 13. April 1635.

Todes - Anzeige
Nach herben Leidenstagen ist heute früh >/,5 Uhr un¬

sere liebe, treue Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

Katharina Hörmann
geb. Ehnis I»

im 64. Lebensjahr heimgegangen.
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Elias Hörmann.

Beerdigung Montag mittag '/,2 Uhr.

vss swr
üle sckönrte ürlerüderrsrcliuiis,

wsnn rwisvbsn cksn Lisrn unci Oslsrkllocrksn
ela Leülrm «gi

I . Ldorksra . kal«

Bechhaiidlmg Earl Smmbalg
Fernsprecher Nr . 48S

empfiehlt zu

Ostergeschenken
Jugend « und Bilderbücher

Spiele , Osterpostkarten
Schreib - und Photoalben
Schulbücher und

Schulbedarfsartikel
Musikinstrumente und

Zubehörteile

kaufen Sie gut und billig bei

Hans Schädlich
Bahnhofftratze 35

Zu verkaufen: 15S—170 Itr.

Angersen
per Ztr. 50 Psg.

Hermann Kachler» Asperg,
Bahnhofstraße 33

Simmozheim.
Verkaufe guteingebrachte»

Heu
Katharine Grüner Witwe.

Einen Wagen

He«ll»dSchuld
im Auftrag billig zu verkaufen.

Gasthaus z. „Ochsen"
Schömberg, Tel. 398

. .„llllllllllllll»,,....

0er inrereal
in cisr „Zetiwarrwslck -Wsefit"
dal äsa eitlen Aasprucd
auk Velaen klakauk

öswsist sr ckovti ckureti clis / n̂rsigs, cksk ilim
an Osinsr Kunctsvliskt bssoncksrs gslsgsn unck
sr sueti lislfsncl ru ssinsr l-lsimstprssss stslit.
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Ab Montag steht ein neuer Transport

nWWrMWHkKZ
(Milchleistung bis zu 29 Liter täglich) ^

mdem Gllfthaus zur Frone- in DWge«.
Kauf- und Tauschliebhaber ladet freundlichst ei»

Engen RenWer. Biehhandinng.Wngen
(Bahnstation) Telefon 8S127.

Ichb'mzwar schon balö 60^
ober ich wasche meine Wäsche immer noch selbst-
das sag' ich jedem, der es wissen will!
Seit mehr als 25 Zähren ist mir Perfil der
treueste Helfer, und immer wieder bin ich
überrascht, wie gut es ist!

I
HM

l̂ srsil dilligsr-l Vvppslpakst jst t̂ 60  kpfg ., ^ « rnralpakst jst t̂ 32  k?pfg.

5ie weräen einen  ausgezeichneten Einäruck machen
in einem meiner neuen Sualitäts -Anzüge, ckie vorzüglich
in Schnitt, Farbe unck bestens verarbeitet sinck. — Ich kann
Ihnen große Auswahl  vorlegen in mockernen

Herren - wie Zporl - Anzügen
Zrühjahrsmänteln Regenmänteln

Frieär . Ivetzel , Lalw , Baästraße 15

(7> ie Unterzeichneten Verbände
bitten ihre Mitglieder , den
Vortragsabend der NS .»

Frauenschastheute Samstag»
den 13. April, im Hotel Wald¬
horn abends8 Uhr recht zahlreich
zu besuchen.

Hausfrauenverein
Frauenverein vom Roten Kreuz

für Deutsche über See
Evangelische Frauenhilfe
Katholischer Frauenbund

Frauenamt der Arbeitsfront.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag , den
15. April, 7 Uhr in Dachtel:
1 Schreibtisch eiche; ferner um
19 Uhr in Oberkollwangen:
1 Sosa Plüsch, fast neu. Zusam¬
menkunst je beim Rathaus.

Gerichtsoollzieherftelle.

keiakorlksus
Uesel Nein

smpkistilt rur
OslerdSekerel

sämtdeds
vseksrttkel»

gut unci billig,
sowis sins groös
^uswnbl in

Vsiiersrttlieln
Fahre am Montag

lillch WeilderftM
auf den Markt

Abfahrt Obecreichenbach7" Uhr,
Ealw 7- Uhr

Wilh . Rexer , Altburg

-h-ImeMt
wiro nur durch die von mir ange¬
wandte, einzig sichere Methode unter
Garantie für immer mit der Wurzel
schmerzlos entfernt ohne Messer,
Pulver und Ereme.

Lina Fischer
Bin jeden Mittwoch in Calw , Bad-
straße 42 pari . Sprechstunde von
9 — 18 Uhr durchgehend.

FlillmWe«, TrMen-
st-nW, MWsiillkr

haben laufend abzugeben
Köhler L Pflaum,
Weilderstadt, Tel. 208

Saathafer (Saatgut)
noch am Lager, di . Obigen.

Im Olub , bsim Spor 'l und ^anüsrn
nuf sins

»oüner - lßsnil- unü

Lllr jscksn 2 >vsc:k ckas riodtigs ^ oclsll.
LrUnckliobs ^ usbilckung im Linrslunisr-
riabt unci Orabsstsr.

UsNt«»- unck

r. venlior

«MUL«

dlerceckes-öenr voppelscinvin^acks L^p 170 (1,7L>ter - 6 2xl .)
Viersitrizer Innenlenker mit 4 lüien

Lasssn 8is sieb unvsrbincklieb

Nerreaer-Venr-Vsseii
vorkllbrsn unck Sis wsrcksn von cksn glllnrsncksn
Ladrsigsnsebsttsn lldsrrasebt ssin.

^Ilsinvsrlrstung
cksr Ssrirks ktsgolck, Oalw , Lisrrsnbsrg , I-Iorb,
Nottsnburg

Aiuwlisur Kock.Nasoia
276

Lllmtlieks

kkotollrlieNeil
wis
klutvvlelrelii , Kopierer »,
Verz -r8üerr»
tllbrt kaabmllnnisvk unck
sauber aus

Drogerie uini Mtoblllu
e . verasäorkk

Wer für ckis

.HlMMM-
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8ieii6insst2t,wirbtfürckis

NelnilH
wirbt für ckis

SMgllllg

Ls lolint sick,

treiui ^ usputL
ein Loknerwscks bester
(ZuslitSt ru vervvenöen.
Linen ciauerbslten Hsrt-
bocbglonr errieten 8ie müde-
los mit clem in vielen Usus-
trsuenkreisen beliebten
Uexioe - IVeeks . Line
Ltuncisose xenuzt iür eine
IVodnunZ mit 4-5 wimmern.
Also nickt vergessen:
.ke^ins-tksrtxisnr̂ acbs".

VerksulssteUen in:
st.Hsuber ,Leitendaus;

Lriectr. Lamparler, Lebens¬
mittel; Asolk kaicd, Lekens-
mittel ; Lisi dlenr , Lebens¬
mittel ; Kart Liedenreil:
Kicksrck Lrennenstudl.

Für Ostern
empsedle:

Holliinder
BubirSder
Trittroller
bchiebkarren
Turngeriile
KmdergartengerSle
Leiterwagen
große Auswahl in
GnmmibSllen
sowie ollen übrigen
Sommerspielwaren

Karl Stüber
Diergae

Seltenen Ne
Itire Slllliek uns
lelllciirlkten
beim onMizen
Sukiilillniller

kr . Uäussler
L . Illrelitierr
S . Lpamkalz

sllsr ^rt vrsrcksn tsckslloa
suxestrielLr.

^nnadms:
Oescbrv . Ltsmz-se
^llburgsrstrnös 11

Jüngerer

Kaufmann
möglichst au» der Branche, welcher
in Kurz- und Maschinenschrift be¬
wandert ist und Kenntnisse in
Bucksührung besitzt, von bekannter
Möbelfabrik
Nühe Stuttgart gesucht.

Bewerbungen unter Chiffre A.
K.137 an die Geschäftsstelle ds.BL

Wer Mitglied der NSB . ist.
der zeigt wahre Volksgemeinschaft!



MM iler Inneren MW 1Z. Oott rur Lkr,
äem Î SckLten rur Llavtz
Oib eine kröklieke Opier

Uedlrplele Bad. Hok, k»I»
Lin groöe»Lilmverk des dtelsterressisseurs Karl Lroelicb..Ir!i kllr lllrli- llii kllr mlcti"
Oer film der iuZend von deute.
Lrnst und Keiler, uscddenkllck und köstlick kumorvoll
packt dieser film durck seine mitreiüende fjaudluuss.
Mit 8«kpr«»grnn»o»null Woclieu»cliuu.
VorkLdrnngsnr Lsmstsss abend8- Okr, Lonatgss mittag
3'/, und abends8" Okr.
dussendlicke Kaden Zutritt!
Oer mit Lpannunss ervsriete xrsndiose parteitasskilm
»rrlnnipl »die» ZVilleu»" sselsasst imÜ4air. ^ukkükrunss.

Sroßes 5chau- - lverbekochen
Ruf den am Montags 15. April 1935

in Zavelstein im Gasthaus z. „Lamm"
ftattfindenden

lverbevortrag
über elektr. Rochen
wird nochmals hingewiesen und zum Be¬
such freundlich etngeladen. Eintritt frei.
Kostenlose Sabenoerlosung und Abgabe
von Kostproben.

Clektro-Semeinschaft württ.
nördlicher Schwarzwalä, Calw

Mttgliedswerk: Semeindeverband Elektrizitätswerk
Bad Leinach (Bhf.) S. E. T.

SeMktMkleziiiir una-kWkeiHimr
Osn wsrtsn Einwoknsrn von Oaiw und Umgsdong
rur Kenntnis, daö iok msin Sssokätt von l.sdsrstr .4
naok

fillkUtpIlltr »

kkltrMer,Mi » iMk

die » « 8 «̂ iul »a
kür üe » 8paLLerKar »Kin » krül »1i » K

maoksn „Ihr" dsstimmt Ereuds ru Ostsrn.
Komm ' mit lkr ru I ^rikL 8elr » Isr
wo rsioks Qualitätsn -Auswahl  ist.

..kl» neues uscNetieo,
neue Lwdle kür lUeVeronün.
das Knuten wir uns jstrtauf Ostsrn.'

Korbvvsroi,
Kordmüb«! (auck neck2elckouoss)

Einsguts Ssrugsquslis für
Klndbevagoi»
Handlaltsi ^ vagsa

»sn5 rrliSiNlcli.

Jungviehweide
Sindelfingen

Der Anstrieb aus die Weide findet Ende Ostermond
(April) oder Anfang Wonnemond (Mai) 1935  statt. Die
näheren Bestimmungen sind aus dem Wochenblatt der Landes¬
bauernschaft, Folge 14  vom 6. Ostermond(April) 1935
ersichtlich. Anmeldungen sind bis spätestens 20. Oster¬
mond (April) an den Weideoerwalter Albert Bock,
Böblingen oder an die Kreisbauernschast »Schön»
buch", Tübingen , Poststraße 12, zu richten.

Der genaue Auftriebstermin wird noch bekanntgegeben.

Lkliv5ein oller rurellsuer
ist im Qssokäftslsdsn «lie ^ ntsotisidung , von der
Isirtsn Lndss alle»  sbiisngt.
Der ^ Irtiv « ristit dis Kaufst wis sin btagnsi an,
alias läutt in ssin Qssodätt . Oer zerul »»aii »e
Kollege darf » a »el »en.

Das LsiisinRnis äes Lrkolzsreicken?
^r hält durch dis „Zohwarrwaid - V̂ acht " dsusrnd
Kontakt rur gssamtsn Käufsrsofistt.

Li » » euer , keseüer H » k
L » Osker » ,

das muö such wisdsr mal ssin.
Kaufst bsi 8 e 1lä 1) 6 rle idn sin,
wirst Ou gut bsratsn ssin.

8c1inllrüc1ier

8el »re ! lr - u » ä 2eiel » ei »-

dlakerialieir

AI« ln »Amillclieu Lcliuleu der Stadt
»»ad des Kreises Lalvv eluxeküliri »lad,
kalte lcl» auk l -axer uud eiaptekle »aicl»

l»«i Bedark Kestens

^ÜÄRR88l6r Back - aad Baplerkaadluag^

Oal ^ v

LII« Ao« °
5jLä8cIm » äL'
Oii'ncilcii'UQk uncl 8 si 6 s

^oümuslin
u n c! 1̂ a f d s n k r e p p
LRLin IrülrselreiL

krükj  alrrslrleräe

am klartcl:

Rahm-

UMW skll
Krokant-Eier
eigenes Fabrikat.
Große Auswahl in

Tchok.-Hasenu.-Eiern
Paul Hayd

Konditorei Altburgerstr. R

Zerrissene Strümpfe
werden zii jedem Schuh tragbar für
7Ü ^ angesußt. Auch werden alle
Strümpfe angestricktu. aufgemascht

Franz Schoenlrn

«iesu ; BWe - RlM
lOOOfach bewährt

siirWe
erhalten Eie immer frisch tn den

Apotheke »». Preis 1.S0 Mk.

Motorrad
kk»i »i»i « s« 350 ccm steuerfrei,

^ «LtlUMPf neu, wegen Krank¬
heit zu verkaufe«

Karl TeUmaun, Ostelsheim.

1 » leSn Minie

rüHimMWir
bequeme

4-, L- uud ü-8itrer
tür Xsd- uud ferukakrten
kukaummerS84
lstorok r . „ kappen"

in3ĝxen
Illelltraurber
Lrkolge ladeikait. -tuskunkt kosten¬
los. looo de Orixillslsckreibeu üe-bellter.

l-adorstorlum llaass,
frisdricksksxenf . 354  bei Berlin,

» Xdoru-^Ues 49

wir haben uns verlobt

Lyäia Zlanger
Rurt Lberharck

Möttlingen Ealtv-ÄKki
Palmsonntag 1935

Rnna Lpringmann
Lugen vuß

verlobte
rumlingeu Ueubulach^

14. April 1935

Für Öfter«
Schürze«

Trägerschürzen
farbig Äexgl« —.90, 1.00, 1.35, ILO. ILO. 1.80. 2.20. 2.50
farbig Druck 1.30. 145. 1.60, 1.80. 2.40, 2.50. 2.60  u. h.farbig Satin 1.80, 2.00. 2L0, 2.90, 3.40
farbig Beiderwand 1.30, 1.50, 1.80.

2.10. 2.30, 2L0. 2.70, 3.00, 3.40fchwarz/weitz1.40, 1.70, 2.20, 2.50. 3.40
gaa» schwär, Pa «0Ma 1.80, 2.60, 2.80, 3.00, 3.35,

3.55, 4.55. 4.60, 4.95, 5.25, 5.45. 5.50, 6.20
weiß Kreta ««« 1.20. 1.30. 125. 1.40. i^o. 1.60, 1.70,

1.80, 2.00, 2.10, 2.20 2.25, 2.30

Kleiderschürzen
farbig mit langem Arm 2.80, 3.10, 3.70, 3.90, 4.00,

4.10, 4.20, 4.50
farbig mit halbem Arm 2.50, 2.90, 3.30, 3,90, 4.50
farbig ohne Ar« 1.90, 2.40, 2.80, 3.10, 3.20
fchwarz/weitz3.60, 3.90, 4.20, 4.60
schwarz Satin mit langem Arm 480, 5.60
ganz wettz mit langem Arm 330, 3.70

Kinderschürzen
40 «nn lang —.80. —.95. 1.30, 1.35, 1.50
4L , , —.95. 1.40, 1.50, 1.60, 1.70
Kd . , 1.05, 1.20, ILO. 1.60, 1.80, 1.85  '
SS , , ILO. 1.30, 1.60, 1.67, 1.90, 2.00
«0 , , 1.30, 1.50, 1.80, 2.00
SS , » 1.50, 1.60, 1.90, 2.00, 2.10
70 , , 1.40, 1.60, 1.70, 1.80, 2.10
7S , , 1.80. 2.10. 2.20, 2.30
80 , , 1.60. 1.90, 2.00, 2.30, 2.40, 2.50so , . 1.80, 2.20, 2.50

1V0 » , 2.10, 2.70

Knabenschürzen
Sr . 4S —.60. —.70, —.80. —.90  u. h.
Sr . S0 -. 68. —.80. —.85. 1.00  u. h.
«r . SS —.75, —.90, 1.00  u. h.
«r . 80 —. 90, —.95. 1.10  u. h.

Paul Näuchle, «,-7»». Calw

Da
RLI » ä

Du,
Idr alle
Könnt mittislfsn für dis

Siätlcung ^ uesr paetsi-

sigsnsn ^ mtsrsitung.

^Verdt neue k.eser,
trauet zfränilsatuUel»

m »r bei Inserenten

Lurer Ledwsrrwsldwsedt.

Im Unfertigen von

Blumenbrettern
und-Kisten

empfiehlt sich
Schreinermeiste« Schalbla

2 neue eichene

StWszimer
moderne Form, hat günstig zu
verkaufen. Annahme von Ehe¬
standsdarlehen.

Mvbelwerkstätte
Ehr . Niedhammer,
Lalw , Bischofstr. 44.

üesvaä
ru kuL

obus lläkaerau-
gendurcb „ l.L8B-
WOtll.» Biecdd.
(8 püaster )68 piss¬
in^ potkeken und
Orosserien. Licker
ru ksben:

Kitter-Orosserie L. Bernsdorlk
BadkivdenreU: Brass. ZV.tlimperkük
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